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Um die Lage der Wittwen und Waiſen der Elementarlehrer 


S age d S e zu Auf den Bor ee des € Er 91 SE wird dera 

Amtliches. verbeſſern, hofft die Regierung zu einer Erhöhung der Penſion der⸗ ganze Präsidium 5 BAS, Ze? SE 

Berlin, 28. Oktober. Der König hat geruht: den Landgericts- alten unter Bürgſchaft der Staatskaſſe Ihre Zuſtimmung zu er⸗ 0 0 EH E Herzog von Ratibor zum erſten Vize⸗ 
gata 27 Schumann in Stolp in gleicher Amtseigenſchaft an Ueber den Betrieb des Pfandleihgewerbes, über die Abänderung Dbenbilvgermeittee Haff a nn 0 a ee 


Re Landgericht in Danzig zu versetzen; ſowie dem Notar Kerfting in des Geſetzes, betreffend die Einrichtung öffentlicher Schlachthäuſer, ſo⸗ 


6 t in Herl RL eh { i Herzog von Ratib i di i Debt fü 
GE 115 EE in den Ruheſtand den Charakter als wie zur Ausführung, des Reichsgeſebes, betreffend die Abwehr und das ihm wiederum geschenkte SE EE ſch 
a 5 ee ee in Daladen if vore e Unterbrüiung von Biehjeuchen, werden Ihnen Vorlagen zugehen. auf das Eifrigſte zu bemühen, die Geſchäfte des Hauſes nach Kräften 
. Kam Notar für den Amtsgerichtsbezirk Stromberg im Landge⸗ ni Sheen Neben SE E SE E e ; 
beute Koblenz mit Anweiſung feines Wohnſthes in Stromberg wer SE? ie . an Ihrem Theile mitzuwirken haben am der Graf Arnim⸗ Boitzenburg nimmt ebenfalls dankend die 
15 der Verpflichtung ernannt worden, in der Stellung als Notar SE ch fun die ao ſahrt SE iten des Oberb 
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Son Umtschavakter als Juſtiz⸗Rath zu führen. Der Gerichts:Afiefior und das Gedeihen der Bepölkerung in allen Schichten; umſomehr grapbiſch angefragt 1 11155 ) de 155 0 SC ed 110 5 S 


ahn in Friedland iſt unter Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
mtagericht in Neidenburg zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landesge⸗ 
ou zu Königsberg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neidenburg 
emannt worden. 


glaubt die Regierung Sr. Majeſtät auf Ihr bereitwilliges Entgegen= | würde, dieſelbe annehme, liegt bereits ei i 

kommen rechnen zu dürfen. 5 5 N Auf den Ang des de Dr. E 9165 E feiner 
Im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich | ebenfalls durch Akklamation die Schriftführer der früheren Seifion: 

den Landtag der Monarchie für eröffnet. Dr. Derndburg, Dietze, Graf Königsmarck⸗ Plaue, von Neumann, 2 

—— — — — e b en 9 9 Ge 1 0 e SE Herzog von ide ah von Schöning, Theune und Graf Zieten⸗ Schwerin 

CG atibor, ein Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer und König aus, | wiedergewählt. 5 ; S 

Eröffnung des Landtags. in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. (Gesch EE, De, ae Eisung Fre KA 12 1 5 

Berlin, 28. Oktober. Tr.... — GE gen, Vereidigung eines neu eingetretenen Mit⸗ 


Die Thronrede, mit welcher der Landtag heute eröffnet Dom Tandlage. Die Abtheilungen werden am Freitag 11 Uhr ſich konſtituiren und 


1 } die Fachkommiſſionen wählen. ; 
nude, lautet: S S 1. Sitzung des Abgeorduetenhauſes. => U u E 


Häuſern des Landtages! beſetzt. Ce 2 
„Präſident v. Köller: Meine Herren! Nach § 1 unſerer Ge⸗ Politiſche Aeberſicht. 2 
ſchäftsordnung fällt mir die Aufgabe zu, bis zur vollbrachten Präſi⸗ 
dentenwahl die Geſchäſte dieſes Hauſes zu leiten. In Folge deſſen : Poſen, 29. Oktober. 
fai . die Sitzung e 9110 e wie 15 5 Fortbildung der Verwaltungsreform und der wirthſchaft⸗ 
jährlich beim Beginn einer neuen Seſſion, ſo auch heute ſein erſte ichen Syſtemänderung, dieſe beiden Punkte bilden den Kern der 
Geſchäft ſein zu laſſen, eine Kundgebung der Treue und Ergebenheit ß Sen ! 
gegen unseren König. Seine Wajeftät der Sain und Koni g. lebe Th 5 onrede; man wird, namentlich was den erſteren betrifft, 
CN 5 — Das Haus ſtimmt mit Begeiſterung dreimal in dieſen an 55 SE de 1 110 SE . J. m5 
DU ES Sal S nun rgeſetz wird nicht erwähnt. Im Uebrigen 
e e e e e Lie E entrollt die Thronrede ein recht lichtes Bild der Baer 
Juadt und theilt mit, daß 241 Mitglieder angemeldet fein. Das welches freilich durch die Betrachtung etwas getrübt werden 
Haus iſt mithin ek: ` : 
Die Verlooſung in die Abtheilungen findet, wie üblich, nach der 
beutigen Blenarlisung ſtatt. S 
a Sitzung Freitag 1 Uhr. (Wahl der Präſidenten und 


Er) 


Kan 


PBrivateifenbahn-Unternel Det über die nacht | 10 
Privateiſenbahn⸗Unternehmungen; gachweiſung über die Anzahl ; ; 
der für das Jahr vom 1. April 1880-81 zur Klaſſenſteuer und klaſſi⸗ Art und Weiſe, wie 
fizirten Einkommenſteuer veranlagten Perſonen und über den Betrag 
der für daſſelbe Jahr veranlagten Steuer; 3)—8) Entwurf einer 
Kreisordnung für die Provinz Hannover, reſp. Schleswig⸗Holſtein und 
Poſen nebſt dem Entwurf eines Geſetzes über die Einführung der 
Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 in den genannten drei Pro⸗ 
vinzen; 9) Geſetz⸗Entwurf über die ce der Verwaltungs⸗ 
behörden und der Verwaltungsgerichte; 10) Geſetz⸗Entwurf betreffend 
die Abänderung von Beſtimmungen der Kreisordnung für die Pro⸗ 
vinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und 
Sachſen vom 13. Dezember 1872 und die Ergänzung derſelben; 
11) Geſetz Entwurf betr. die Abänderung von Beſtimmungen der 
Provinzialordnung für die genannten Provinzen vom 29. Juni 1875 
und die Ergänzung derſelben. — Im Druck befindlich iſt u. A. die 
Vorlage betr. den Bau der rechten Weichſeluferbahn (der Stgat hat 
die früher an den Bau derſelben geknüpfte Bedingung, daß ihm der 


am 


Offiziös wird geſchrieben: 


Grund und Boden unentgeltlich überlaſſen werden müſſe, fallen ge⸗ „In der Preſſe iſt die Präſidentenwahl im Abgeord⸗ S 
laſſen und wird das für die Bahn erforderliche Terrain durch Ankauf wetenhaufe ſeit mehreren Tagen Gegenſtand lebhafter Erörterung. 
erwerben). Der Stagtshaushalts⸗Etat wird wahrſcheinlich in der [Von freikonſervativer wie von nakionalliberaler Seite wird die Anſichet 
0 Sitzung vom 30. d. M. vorgelegt werden. vertreten, daß das Zentrum mit der Haltung ſeiner Führer dem kölner E 
% In Betreff der Präſidentenwahl herrſchte bis zum Schluß | Domfeſte gegenüber den Anſpruch auf eine Vertretung in dem ge 
der heutigen Sitzung noch einige Unſicherheit und werden ſich die Frak- nannten Präſidium verwirkt habe, was natürlich die „Germania“ und 
tionen heute Abend und morgen Vormittag darüber ſchlüſſig machen. deren Freunde entſchieden beſtreiten. Die Regierung iſt dieſen Aus⸗ 
Auf den Wunſch des Abg. v. Schorlemer ſetzte der Präsident deshalb einanderſetzungen bisher fremd geblieben, wohl deshalb, weil die darin 
i die nächſte Sitzung um 1 Uhr ſtatt um 12 Uhr an. Sollte ein Wider⸗ behandelte Frage lediglich ein Internum des Hauſes betrifft. Es ſcheint 
ſpruch gegen die Wiederwahl des alten Präſidiums durch Akklamation nicht, als ob die Frage ſo einfach durch Akklamation erledigt werden 
H erfolgen, was möglicherweiſe aus den Reihen der Freikonſervativen gp: wird wie man vor Kurzem annahm, doch hofft man, daß ſie ſpäteſtens 
e ſchehen könnte, jo wird der Wahlakt vorausſichtlich dieſelben Männer | am Freitag zu Ende geführt werden wird, jo daß am Sonnabend, 
Wo im Vorſitz beftätigen, die ihn bisher führten, da Konfervative und das | nach Konftituirung des Hauſes, der Staatshaushalts⸗Etat vorgelegt 
Zentrum dazu über die genügende Maforität verfügen. Herr v. Heeres werden kann.“ d e i 
man wird übrigens dem erſten Theil der Seſſion wegen Krankheit Die Regierung würde demnach eine kleine Lektion an die 
Dë [6 fernbleiben. Zentrumsfraktion nicht grade ungern ſehen, wenn fie eine ſolche 
1. Sitzung des Herreuhauſes. auch nicht ausdrücklich gut heißt. 
Berlin, 28. Oktober. 1 Uhr. Am Miniſtertiſche: Graf Stolberg⸗ Offiziss wird ferner geſchrieben: . 
Wernigerode und Dr. Friedberg. 5 „In Betreff des Volkswirthſchaftsrathes hört man, 
Die Mitglieder des Herrenhauſes fanden ſich nach der Eröffnung daß eine Vorlage weder an den Landtag noch an den Reichstag zu 
im Weißen Saale nur langſam ein; zu bemerken find: Graf Moltke, erwarten iſt. Wenn eine allerhöchſte Verordnung in Bezug darauf 
Fürſt v. Hohenlohe, v. Philipsborn, v. Stoſch, Camphauſen, v. Dechend, erlaſſen werden ſoll, jo it dazu weder in Preußen noch im Reiche die 
Graf Brühl, Graf zur Lippe, Stephan u. A. 5 > parlamentarische Mitwirkung nothwendig. Uebrigens gilt es nicht für 
Präſident Herzog von Ratibor beruft zu proviſoriſchen Schrift | wahrſcheinlich, daß der br Behandlung nur für SE in’3 Le⸗ 
MÄ führern die Herren Theune, v. Schöning, v. d. Oſten und Graf | ben treten wird, da bei der Behandlung der Handelsangelegenheiten — 
Halnerer ſch v. Königsmarck⸗Plaue und richtet an das Haus folgende Worte: „Nach der Geſichtspunkt geltend war, daß es einen preußiſchen Handel nicht 
Wl Za U dh ö d igen Seit den deen dee 1 85 Friſt im gelbe re zur Al an mehr gebe, ſondern nur einen deutſchen.“ 
Die Verwaltungsreform iſt durch die in der vorigen Seſſion zu | den Arbeiten einberufen. Bevor wir dieſelben beginnen, erſuche ich Sie, D Reichsanzeiger“ enthält folgend bli⸗ 
ande gekommenen, inzwiſchen verkündeten Geſetze über die Organi⸗ in treuer Anhänglichteit und Ergebenheit an Seine Majeſtät unfern „ SE nthält folgende Publi⸗ 
lion der allgemeinen Ee und über die Verfaſſung und Allergnädigſten Heren einzuftimmen in den Ruf: Se. Majeftät, unſer kation betreffs Verhängung des kleinen Belagerungs⸗ 
8 Verfahren der Verwaltungsgerichte um einen bedeutſamen Schritt | Allergnädigſter Kaifer und König er lebe hoch!“ (Die Verſammlung zuftandes: 8 
d ert worden. Um mit dieſen die bisher ergangenen Neformgejete | ſtimmt dreimal in den Ruf ein.) 5 ne Staats⸗Miniſterium. 

t ebereinſtimmung zu bringen, werden Ihnen von Neuem die in der Der Schriftführer Stadtrath Theune verlieſt darauf die Liſte Auf Grund des 5 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
ton unerledigt gebliebenen Vorlagen über die Zuständigkeit] der Entſchuldigten, unter denen ſich 11 für die ganze Seſſion entſchul⸗]Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 (Reichsgeſetz⸗ 
Verwaltungsbehörden und der Verwaltungsgerichte und über die] digte Herren befinden. blatt Seite 351) wird mit Genehmigung des Bundesraths für die 
derung und Ergänzung der Kreisordnung, ſowie eine Novelle zur Neuberufen in das Herrenhaus find der Graf Botho zu Stol⸗ Dauer eines Jahres angeordnet, was folgt: 2 
Opinzialordnung aber E berg ⸗Roßla, der Bürgermeiſter Bleck (Minden), Freiherr von Durant⸗ ` 1. 5 2 3 

ur Ausdehnung der Verwaltungsreform auf ein weiteres Gebiet | Baxanowitz, Oberbürgermeiſter Thomale (Elbing) und Oberforſtmeiſter Perſonen, von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit 
, Geſetzentwürfe vorgelegt werden, durch welche die neue v. Alvensleben. o e S Br und Oldnung zu bejotgen ift, kann der Aufenthalt in dem 3 
K Zund Provinzialverfaſſung in den Provinzen Poſen, Schleswig⸗ Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 58 Mitgliedern, den Stadtkreis Altong, ` 5 
ein und Hannover mit denjenigen Abänderungen eingeführt wer⸗] dazu kommen noch 3 nach Vollzug des Aufrufes eingetretene Mit⸗ die Kirchſpielvogteibezirke 9 und Pinneberg und 
ll, welche durch die beſonderen Verhältniſſe dieſer Provinzen und glieder, jo daß die Beſchlußfähigkeitsziffer (50 Mitglieder) eben über: die Städte Pinneberg und Wedel des Kreiſes Pinneberg, 


die für dieselben geltenden Geſetze bedingt find. ſchritten iſt. 8 die Kirchſpielvogteibezirke Reinbeck und Bargteheide, ſowie = 


H 


die von . h eingeſchloſſenen Gutsbezirke und 
die Stadt Wandsbeck des Kreiſes Stormarn, 5 
die Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Lauenburg, ſowie 
die von denſelben eingeſchloſſenen Gutsbezirke und die 
Stadt Lauenburg des Kreiſes Herzogthum Lauenburg, 

umfaſſenden Bezirke von der Landes, olizeibehörde verſagt werden. 


Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 29. Oktober d. J. in Kraft. 
Berlin, den 28. Oktober 1880. Be 
Königliches Staats⸗Miniſterium. 
Otto Graf zu Stolberg. von Kameke. 
Graf zu Eulenburg. Maybach. Bitter v. Puttkamer. 

Dr. Lucius. Dr. Friedberg. von Boetticher. 

Die Ultramontanen tragen ſich, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
hört, mit allerhand Plänen für die bevorſtehende Landtags⸗Seſ⸗ 
ſion; vor Allem wollen ſie ihren Antrag auf Reviſion der 
Maigeſetze wiederholen und denſelben damit motiviren, daß 
der Kultusminiſter v. Puttkamer und ſein Kom⸗ 
miſſar, der jetzige Profeſſor Dr. Hübler, bei 
Diskuſſion des kirchenpolitiſchen Geſetzes in 
der letzten Seſſion wiederholt eine Menge 
von Beſtimmungen der Maigeſetze als unhalt⸗ 
bar und hart bezeichnet hätten. Damit verſtände 
ſich, wie das Zentrum deduzirt, die Reviſion von ſelbſt, denn es 
könnte die Staatsregierung Geſetze nicht fortbeſtehen laſſen, die 
fie ſelbſt für nachtheilig hielt. Die Ultramontanen, die ſchon in 
der Sommerſeſſion über ihre Fraktions⸗Berathungen die ſtrengſte 
Geheimhaltung beſchloſſen und durchgeführt hatten, dürften auch 
weiterhin in der gleichen Taktik verharren, ſo daß über ihr par⸗ 
lamentariſches Verhalten wenig oder nichts im Voraus bekannt 
werden wird. 

Der Kultusminiſter hat den Ultramontanen 
eine kleine Genugthuung gewährt, indem er den bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor der Theologie Simar in Bonn zum or⸗ 
dentlichen, den Privatdozenten Kaulen zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor ernannt. Bisher klagten die Ultramontanen bei jeder Etats⸗ 
berathung, daß die katholiſche theologiſche Fakultät an der rhei⸗ 
niſchen Hochſchule mit drei altkatholiſchen und einem römiſch ka⸗ 
tholiſchen Ordinarius beſetzt war. 

Die Generalverſammlung des breslauer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins hat ſich, einem Berichte der 
„Bresl. Ztg.“ zufolge, einſtimmig gegen die Be⸗ 
ſchränkung der Wechſelfähig entſchieden und folgende 
Reſolution angenommen: „Das wirthſchaftliche Bedürfniß er⸗ 
heiſcht es, den nicht zu den Kaufleuten gehörenden ländlichen 
Grundbeſitzern die allgemeine Wechſelfähigkeit zu erhalten. 
Zwiſchen gezogenen und eigenen Wechſeln iſt kein Unterſchied 
zu machen.“ Im Verlauf der Sitzung machte Herr Oekonomie⸗ 
rath Korn die Mittheilung, daß beim landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
verein für Schleſien bis jetzt 20 Gutachten von Spezialvereinen 

der Provinz eingegangen ſind, von denen 13 gegen jede Be⸗ 
ſchränkung der allgemeinen Wechſelfähigkeit ſich ausſprechen, und 
7 eine gewiſſe Beſchränkung verlangen. 


Ernte erſtattet. 


ber die Publikation dieſer Arbeit erwarten. 
Schon ſeit mehreren Monaten iſt im berliner prote⸗ 
ſtantiſchen Reformverein die Frage in ernſte Er⸗ 
wägung gezogen worden, ob nicht in Anbetracht der gegenwärtigen 
kirchlichen Zuſtände die Bildung einer entſchieden 
freiſinnigen kirchlichen Reform⸗Partei in der 
evangeliſchen Landeskirche geboten ſei. Wie die „Magd. Ztg.“ hört, 
ſind in der Sitzung des genannten Vereins vom 25. d. M. die Ver⸗ 
handlungen hierüber ſo weit zum Abſchluß gebracht worden, daß 
in kürzeſter Zeit die Parteibildung zugleich mit der Veröffent⸗ 
lichung eines kirchlichen Reform⸗Programms in 
Angriff genommen werden wird. 
Aus Sachſen wird geſchrieben: Es iſt überaus lehr⸗ 
reich, die oft vollſtändig auseinander gehenden 
Urtheile über die Wirkungen der neuen Zoll⸗ 
politik zu vergleichen, welche ſich in den allmählich erſchei⸗ 
nenden Geſchäftsberichten induſtrieller Aktiengeſellſchaften derſelben 
oder verwandter Branchen vorfinden. So ſcheint z. B. der 
Direktion der ſächſiſchen Maſchinenfabrik zu 
Chemnitz der ſegensreiche Einfluß des neuen Zolltarifs außer 
allem Zweifel zu ſtehen. Schon in ihrem vorjährigen Berichte 
hatte dieſelbe bemerkt, 
„daß mit Sicherung der neuen deutſchen Zollverhältniſſe das allge⸗ 
meine Vertrauen und die Unternehmungsluſt entſchieden gewonnen 
hätten; der Betrieb des Etabliſſements dafür das untrüglichſte Zeug⸗ 
Riß ablege, da ein vollſtändiger Umſchwung der allgemeinen Stimmung 
ihm wieder reichlichere Aufträge ſichere, und auch die anderen Indu⸗ 
ſtrieen neues Leben ſchöpfen würden, ſobald fie in den Genuß der neuen 
Verhältniſſe eintreten können und zu erwarten ſei, daß die traurigen 
Wirkungen einer doktrinär⸗volkswirthſchaftlichen Geſetzgebung ſich all- 
unde ganz verwiſchen und einer neuen beſſeren Zeit Raum geben 
würden. 
Dieſe Bemerkung hält die Direktion auch jetzt voll und ganz 
aufrecht, ja ſie behauptet ſogar, daß die neue wirthſchaftliche Re⸗ 
form den erſten und entſcheidenden Anſtoß zu einer Wendung 
zum Beſſern gegeben habe. In vollem Gegenſatz erklärt die 
Direktion der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik zu 
es in ihrem ſoeben ausgegebenen Geſchäftsbericht rund 
heraus: EC 1 
„Wie bereits im vorigen Berichte erwähnt, bereitet uns die aus 
Sonderintereſſen heraufbeſchworene Zollpolitik große Nachtheile, denn 
dieſelbe brachte uns Vertheuerung des Rohmaterials, den Arbei⸗ 
teyn aber Vertheuerung der nöthigſten Lebensbedürfniſſe, und was 
zu erwarten ſtand, tritt demnächſt in Kraft: die Erhöhung der Ein⸗ 
gangszölle in Rußland. Auch uns trifft dieſe Repreſſivmaßregel und 
es iſt nicht abzuſehen, ob wir unter ſolchen Umſtänden die Geſchäfts⸗ 
verbindung mit Rußland werden aufrecht erhalten können. Auf eine 
Von Seiten der Eiſeninduſtriellen an das Reichskanzleramt gerichtete 
Fette daß daſſelbe feinen Einfluß geltend mache, damit die Zoll⸗ 


MWie die „N. A. Z.“ hört, haben die Ober⸗Präſidenten be⸗ 
reits die Berichte über das Er gebniß der diesjährigen 
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Verpflichtungen fetnerzeir bekanmtgeben. 


erhöhung auf Stahl: und Eiſenwaaren unterbleibe, ift, wie zu erwar⸗ 
ten ſtand, ein abfälliger Beſcheid erfolgt; denn man kann doch nicht 


Jemanden zumuthen, Etwas zu unterlaſſen, was man für ſich ſelbſt in 


Anſpruch nimmt.“ ` 
Wie man fieht, ftehen fich die beiden angeführten Urtheile 
diametral gegenüber. Prüft man nun aber beide in Betreff 
ihrer Begründung, ſo ſtellt ſich heraus, daß die Anſchauung der 
ſchutzzöllneriſchen chemnitzer Direktion ſich weſentlich auf die 
irrige Annahme gründet, daß den Kohlen- und Eiſenwerken 
ein nachhaltiger Aufſchwung ihres Betriebes geſichert iſt, der ſie 
in die Lage verſetzt, den Maſchinenfabriken größere und lohnen⸗ 
dere Aufträge zuzuwenden, und daß das nicht ungünſtige Er⸗ 
gebniß des Geſchäftsjahres 1879—80 vorzugsweiſe auf dem 
Umſtande beruht, daß die Abſchlüſſe der Fabrik auf Eiſen und 
Kohlen für das abgelaufene Geſchäftsjahr niedriger geweſen ſind, 
als ſeit einer Reihe von Jahren, und daß trotz der Steigerung 
der Arbeitslöhne die Betriebsunkoſten von 25,80 pCt. auf 
19,84 pCt. des Umſatzes zurückgegangen find, was mit der Zoll⸗ 
reform in gar keinem urſächlichen Zuſammenhange ſteht. Der 
Bericht giebt nicht an, wie viele von den abgelieferten Loko⸗ 
motiven, Tendern, Dampfmaſchinen, Turbinen, Werkzeugmaſchi⸗ 
nen und Spinn⸗ und Webmaſchinen im Werthe von 6,6 Mill. 
Mark in das Ausland gegangen ſind. Bei dem Anſehen, 
das gerade die ſächſiſche Maſchinenfabrik in Chemnitz genießt, 
hätte die Direktion die doppelte Verpflichtung gehabt, die Be⸗ 
weiſe für ihre dem Schutzzoll günſtige Behauptung vorzubringen. 
Die Ausführungen der Direktion der Döhlener Gußſtahlfabrik 
erfreuen fi) dagegen des Vorzugs, klar und fachlich begründet 
zu ſein. Sie beſtätigen insbeſondere betreffs der Vertheuerung 
des Rohmaterials und des Lebensunterhalts der Arbeiter die 
Befürchtungen, welche im vorigen Jahre oft genug, aber leider 
vergeblich in den Zolltarif⸗Debatten ausgeſprochen worden ſind. 
Die bulgariſche Nationalverſammlung iſt 
am Donnerſtag durch den Miniſterpräſidenten Zancoff er: 
öffnet worden. In der Thronrede ſpricht der Fürſt der Na⸗ 
tion ſeinen Dank aus für die ihm dargebrachten Geſinnungen der 
Treue, aus denen er in einem ſo ernſten Augenblicke erneute 
Kraft ſchöpfe. Bei feiner Anweſenheit in Petersburg anläßlich 
des Ablebens der Kaiſerin von Rußland habe der Fürſt neue 
Beweiſe des lebhaften Intereſſes des Kaiſers Alexander für Bul⸗ 
garien erhalten. Die Thronrede betont die Sympathie und das 
Wohlwollen der europäiſchen Mächte für Bulgarien, ſowie die 
guten Beziehungen mit den Nachbarländern, erinnert an den ſym⸗ 
pathiſchen Empfang des Fürſten ſeitens der ſerbiſchen Fürſten⸗ 
familie und des ſerbiſchen Volkes, in welchem eine feſte Garantie 
für die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Völ⸗ 
kern deſſelben Stammes liege. Die gute Haltung der Truppen 
und der einberufenen Reſerviſten beweiſe, daß das Land auf ſie 
rechnen könne. Sodann kündigt die Thronrede verſchiedene Ge⸗ 
ſetzentwürfe an, und empfiehlt die Prüfung der wichtigen Eiſen⸗ 
bahnfrage, welche mit den Lebensintereſſen des Landes im ernſten 
Zuſammenhange ſtehe. Die Regierung werde die hi 
gehabten Verhandlungen, ſowie die Bulgarien 


Der „Agence Gang" wild aus Raguſa vom 27 
gemeldet, der ktürkiſche Abgeſandte, welcher eine Pr 
klamation, in der zur Unterwerfung aufgefordert wurde, über⸗ 
brachte, ſei in Duleigno ermordet worden. Riza Paſcha 
verhandele perſönlich mit Montenegro. Die Ermordung des 
türkiſchen Abgeſandten dürfte die Pforte zu energiſchen Maß⸗ 
regeln veranlaſſen. Die Uebergabe Dulcigno’s werde voraus⸗ 
ſichtlch am 1. November erfolgen. Die engliſche Mittelmeer⸗ 
flotte ſolle auf 18 Schiffe verſtärkt werden. 


Briefe und Zeilungsberichle. 5 


(Berlin, 28. Oktbr. [Die Eröffnungsrede. 
Die Frage der Präſidentenwahl.] „Man merkt 
die Abſicht“, und wenn man auch nicht verſtimmt wurde, ſo 
lächelte man doch — ſo ziemlich ohne Unterſchied der Partei⸗ 
ſtellung — ironiſch über die offenbar gefliſſentlich optimiſtiſche 
Darſtellung der Finanzlage in der Eröffnungsrede nach früheren, 
ebenſo abſichtlich peſſimiſtiſchen Schilderungen: es kam eben dar⸗ 
auf an, „Erfolge“ der neuen Wirthſchafts⸗ und Steuerpolitik 
anzuführen. Iſt es nun auch jedenfalls erfreulicher, von einem 
Ueberſchuß als von einem Defizit zu hören, ſo iſt mit den, zu 
einem Steuer⸗Erlaß beſtimmten 14 Mill. Mark doch in der That 
wenig Staat zu machen. Großentheils waren ſie in Folge der 
vom Reichstage im laufenden Reichs⸗Etat vorgenommenen Aende⸗ 
rungen bereits Anfangs dieſes Jahres vorhanden, To daß, wie 
man ſich erinnern wird, einen Augenblick daran gedacht wurde, 
noch in der Nachſeſſion des Landtags einen entſprechenden Steuer⸗ 
Erlaß vorzuſchlagen. Uebrigens iſt es ein „Ueberſchuß“ nur der 
„ordentlichen“ Einnahmen über die ordentlichen Ausgaben, 
während zur Deckung der „außerordentlichen“ Ausgaben nach 
wie vor extraordinäre Mittel erforderlich ſind; die Grenzlinie 
zwiſchen ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben iſt aber 
eine ſo willkürliche, daß ein Ueberſchuß im Ordinarium von 14 
Mill. M. ebenſo gut durch die Kalkulation, wie durch die Finanz⸗ 
lage herbeigeführt werden kann. Der dadurch ermöglichte Steuer⸗ 
Erlaß würde auf die Nichterhebung von 2 bis 3 Monatsraten 
der Klaſſen⸗ und der unterſten Stufen der Einkommenſteuer 
herauskommen — worin wohl nur wenige einen Troſt über die 
neuen Verbrauchsabgaben erblicken werden. Vielfach überraſcht 
hat die Beſtätigung des Gerüchtes, daß als captatio benevolen- 
tiae für den Reichstag, um dieſen zur Bewilligung neuer indirekter 
Steuern geneigt zu machen — oder zu nöthigen —, ein Geſetz über 
eventuelle Ueberweiſung der halben Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer an die Kommunen vorgelegt werden ſoll. Für dieſe 
Ueberweiſung wären 33 Mill. M. erforderlich. Sonſt fand man 
in der Eröffnungsrede nur, was man erwartet hatte. Erfreulich 
iſt, daß für Poſen, Hannover und Schleswig⸗Holſtein nicht 
blos, wie bisher, Kreis⸗, ſondern auch Provinzial⸗Ordnungen an⸗ 
gekündigt werden; durch den gleichzeitigen Erlaß der letzteren 


erüber ſtatt⸗ oh 


bei der 
eine 


guter Au 


über die Sache hinwegzukommen. Vielfach wird des a 
von liberaler Seite betont, daß, wenn ein derſonlch in ali 
mein geachteter Mann, wie Herr v. Heereman erkläre, ge 


dung, 


Unwohlſein dem Dombaufeſte ferngehalten worden man 


keinen Grund habe, zu unterſuchen, ob er daran 
hätte, falls er geſund geweſen wäre. 

Augenblicke noch nicht zu überſehen, 
ſich entwickelt, da die Fraktionen erſt des 
zur Berathung zuſammentreten. Dem Anſchein nach iſt 
Eifer gegenüber dieſer Frage in den parlamentariſchen Kreif 
erheblich geringer, als in der hieſigen Preſſe; es frägt ſich nur 
ob man ſich nicht durch die Erörterungen der letzteren Gi 
nöthigt glauben wird, der Wiederwahl durch Afklamation zn 
SE E 

— Man fchreibt der „N. A. Ztg.“: „Um den köln 

dem Koſtenanſchlage entſprechend in allen Theilen zu vollenden, SO 
es nunmehr noch der Fertigſtellung der Reſtaurationsarbeiten im Ai 
reiche der unteren Geſchoſſe des im Mittelalter erbauten Theils des 
ſüdlichen Thurmes und der Aufbringung eines neuen Plattenbelags im 
Innern, welche Arbeiten vorausſichtlich bis zu Ende des Jahres 1861 
zum Abſchluß gelangen dürften. Eine längere Arbeitszeit iſt für die 
Modellirung und den Guß der Bronzethüren des Weſtportals, wie für 
die Beſchaffung der großen Ölasgemälde der Fenſter in der Zumba 
in Ausſicht zu nehmen. Der Geſammtaufwand an Baumitteln fir 
Erhaltung und Fortbau des kölner Doms beträgt ca. 20 Millionen 
Mark, von welcher Summe ca. 7 Millionen Mark aus der Genen 
Staatskaſſe als Staatszuſchuß gezahlt worden ſind.“ 8 


zu ſein, 
theil 


r. Kreisſynode Poſen J. 1 


(Schluß.) 3 
Vom königl. Konſiiſtorium war folgende Propoſition geſtellt wor 
den: „Durch welche Mittel, außer der rebegf Se" 
die der Kirche entfremdeten Gemeindeglieder, be⸗ 
ſonders aus gebildeten Ständen wieder zu ge⸗ 
winnen?“ Provinzial⸗Schulrath Dr. Polte, welcher das Referat 
über dieſe Propoſition übernommen, nachdem er ſich mit dem Kone 


be 
d Ei 


es g ngemeſſene Feier des 

auch nach dem Gottesdienſte 2c. und elan zu, daß e 
ſchlagendes Mittel. zur Wiedergewinnung derjenigen G 
welche nur ſelten, an offiziellen Feſttagen, die Kirche beſuch 
nicht kenne; von der Anwendung der Kirchenzucht gegen 
Denen, welche ſich in demonſtrativer Weiſe von der Kirche fern halt 
könne jedenfalls nicht die Rede ſein. — Die vom Referenten und Kor 
feronten gemeinſam geſtellten Anträge lauteten folgendermaßen; 
hochwürdige Synode wolle beichließen : 1 

1. Der Geistliche muß auch in feinem außeramtlichen Wandel der 
Gemeinde zum Vorbilde gereichen. — 2. Als Prediger hat er Dé eine 
auf Vertiefung in das Wort Gottes gegründeten, den Glauben an den 
dreieinigen Gott treu und feſt bekennenden und auch in ihrer Form ſorgſll⸗ 
tig guszuarbeitenden Verkündigung des Wortes Gottes zu befleißigen. — 
3. Der religiöſen Erziehung der Jugend, ſowohl der Nichtkonfirmigen 
als der Konfirmirten iſt eine beſondere Pflege zu widmen. — 4. Cine 
taktvolle Verbindung mit dem Hauſe iſt von den Geiſtlichen ott 
ben. — 5. Gelegenheit zur Belehrung über, veligiöfe Fragen (Volle 
bibliotheken, Vorträge, Vereinsleben) it zu bieten. — 6. Für die fr 
haltung, bezw. Wiederauffriſchung der kirchlichen Sitte und Ordnung 
iſt Sorge zu tragen. — 7. Die Heranziehung lauer oder Wi E: 

eiche (lg 


ber 9 leiſteten hervorragenden Dienſte als Zeichen des unwandelbaren 
un mei, kaiſerlichen Vertrauens das Großkreuz des St. Stefansordens 
e SE verliehen wird. 


Rom, 28. Oktober. Die Deputirtenkammer iſt auf den 
15. November c. einberufen worden. 2 

Lüttich, 28. Oktober. Unweit Herftal find ein Güter⸗ 
und ein Perſonenzug zuſammengeſtoßen, der Perſonenzug wurde 
ſchwer beſchädigt, 7 Perſonen ſollen todt, eine Anzahl anderer 
verwundet ſein. Detaillirtere Nachrichten fehlen noch. 

Cork, 28. Oktober. Die Polizei verhaftete geſtern einen 
gewiſſen Wolſh, welcher beſchuldigt iſt, gemeinſchaftlich mit Healy 
den Pächter Manning eingeſchüchtert zu haben. Derſelbe wurde 
gegen Kaution wieder freigelaſſen. 

Bukareſt, 27. Oktober. Das Journal „Preſſa“ bezeichnet 
die Gerüchte von einer angeblichen Uneinigkeit im Kabinet als 
unbegründet. 

Southampton, 28. Okt. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Neckar“ iſt hier eingetroffen. 

Plymouth, 27. Okt. Der hamburger Poſtdampfer „Gellert“ iſt 

heute hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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er nicht 
hat ſch 
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2 
dieſen Vol 
reiten. Die Kirche mi d 
nicht an einem kirchlichen Zuchtmittel feſthalten, welches 
n Todten, ſondern die Hinterbliebenen treffe. — Zu Theſe 2 
folgendes Amendement als Zuſatz: „in der Predigt der 

d Ausdrucksweiſe der Gegenwart Rechnung zu tragen, 
dich Formen und veraltete Kanzelphraſen zu vermeiden und ſich 
deeg theologiſcher Schulfragen, dogmatiſcher Spezialitäten 
et Bekämpfung anderer theologiſcher Richtungen zu enthalten.“ 
g Heneral⸗Superintendent D. Geß erklärte, ihm ſei nichts davon 
| G daß man gewiſſe Leute aus der Kirche herausdrängen wolle. 
ai nimmer aber könne eine gewiſſenhafte Kirchenbehörde es geitatten, 
0 g bibliſcher Wahrheiten, z. B. der Auferſtehung Chriſti, 


— GEES r 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1880. 


Datum Barometer auf 0 - Temp. 

Stunde Gt "bm inmm Win d. Wetter. cd. 
82 m Seehöhe. Grad. 

28. Nachm. 2 788,8 SO mäßig bedeckt Regen!) 6,8 
23. Abnds. 10 737,6 W ᷓſchwach bedeckt +88 
29. Morgs. 6 733,2 S ſchwach bedeckt Regen 10,4 


Aigen dadurch vorzubeugen und beantragte, in Theſe 5) hinter 
nöleben noch „Preſſe“ zu ſetzen. — Landgerichtsrath Czwalina 
nete die vorliegende Frage als eine „akademiſche“, wies darauf 
ih, daß von ſachverſtändiger Seite erklärt worden Tei, im Bereich der 
ſynode ſei über mangelhaften Kirchenbeſuch, auch ſeitens der 
ebilbeten, nicht zu klagen; was aber anderwärts, wo die Ver⸗ 
iniſſe anders liegen, zu geſchehen habe, darüber habe die 
mode nicht zu beſchließen. Von den Theſen enthalten allein 
3, und 5. praktiſche Antworten, und ſeien daher zu em: 
in, ebenſo die 8., obwohl dieſe nur angebe, welche Mittel 
geeignet fein. Erfreulich aber ſei es jedenfalls, daß in den Theſen 


1) Regenhöhe 5,0 mm. 
Am 28. Wärme⸗Maximum +12°,0 Celſius. 
„ > MärmeNinimum 0% ⸗ 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5% Oktober Mittags 200 Meter. 


Wetterbericht vom 28. Oetober, 8 Uhr Morgens. 
„ pn rr EE Ge 


Grom. a. U Gr. 


enthalten ſei über Preſſionen, durch welche auf regeren Kirchen⸗ S ; : 
DS werden ſolle, wie Derartiges anderwärts verlangt Ort. E Wind. Wetter. Grad 
en je. — Paſtor Böttcher (Pudewitz) ſtellte den Antrag, Mull = 755 N e = 
folgende Theſe zu ftellen: „Die Öeiftlichen ſowohl, als die Mit- | Abe Se 7 1 GE e 6 
Weer der kirchlichen Gemeindeorgane haben die Pflicht, für die Wie⸗ erben . edeckt ) 6 


Chriſtianſund 


gewinnung der der Kirche entfremdeten Gemeinde⸗Mitglieder Sorge 
1 Gymnaſialdirektor Dr. Schwarz ſprach ſich dagegen aus, Sein 175 GE 
ie Politik auf die Kanzel gebracht werde, und beantragte zu 2) 8 dane 90 752 4 5 t 
mendement; vor „zu befleißigen“ einzuſchieben: „unter Ausſchluß en. 736 bedeckt 
Moskau 8 bedeckt 
Cork Queenst. halb bed 
Breft . 2 ; 
Helder 


ze N. 
Swinemün ö 
10 2 
Memel bedeckt 
Paris. Iſbedeckt 
Münſter 5 bedeckt 
Karlsruhe Regen 
Wiesbaden 1 bedeckt 99 11 
München 7 Regen 12 
Leipzig Zſbedeckt 10) 11 
Berlin bedeckt "7 5 
Wien Nebel 10 
Breslau 3 Hhalb bed. 12) 7 
Ile d Aix Sſbedeckt r 
N 1 Dunſt 17 
Trieſt. 1 bedeckt 16 


1) Seegang ſehr hoch. ) Grobe See. ) See gewaltig hoch. ) 
Starkes Schneegeftöber. 5) Nachts anhaltender Regen. ) Früh Re- 
gen und Schnee. ') Abends leichte Graupelbben. ) Geſtern Regen. 
) Nachts Regen. 1) Nachts Negen. ) Mittags Schnee und Re⸗ 
gen. 1?) Nachmittags, Nachts Regen. j 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt EE 8 

Skala für die Windſtärke: 

1 = leifer Zug, 2 - leicht, 3 ⸗ ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 — ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 - ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der i 5 

Die Depreſſion, welche geſtern ſüdlich von Irland lag, iſt von 
Stürmen begleitet oſtwärts bis in die Gegend von London fortge⸗ 
ſchritten. Auf der Südhälfte der britiſchen Inſeln herrſcht Oſtſturm, 
im Kanal ſchwerer Weſtſturm und auch über der Weſthälfte der deut⸗ 
ſchen Küſte ſtürmt es vielfach aus öſtlicher Richtung mit Regen oder 
Schneefällen. Viele Telegraphen⸗Leitungen nach Jütland und Däne⸗ 
mark ſind durch Schneeſtürme geſtört. Im Oſten und im Innern 
Zentraleuropgs find die Winde meiſt noch ſchwach, nur München mel⸗ 
det ſteifen an und Karlsruhe Weſt⸗Südweſtſturm. Das Wetter ift 
trübe, vielfach regneriſch, im Binnenlande, außer im Nordoſten warm, 
an der Küſte ziemlich kalt. Deutſche Seewarte. 
2 EREECHEN 


Felegraphiſche Nörſenberichte. S 
Fonds⸗Courſe 
M., 28. Oktober. 


0+ Uhr begonnen hatte und durch eine einſtündige Mittagspauſe un⸗ 
ochen worden war, nach 6 Uhr Abends ihr Ende. e 


Felegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 29. Oktober. [Privat⸗Telegramm der 
Poſener Zeitung.] Der Entwurf einer Kreis⸗ 
ordnung für die Provinz Poſen beſtimmt: Der 
Kundrath wird nicht vom Kreistage vorgeſchlagen. Die Diſtrikts⸗ 
bommiſſarien werden beibehalten, aber die gutsherrliche Polizei 
bird aufgehoben. Der Kreisausſchuß wird vom Oberpräſidenten 
ernannt, und zwar mindeſtens die Hälfte der Mitglieder aus 
der Zahl der Kreistagsmitglieder. Zum Provinziallandtage kann 
der König bis zu zehn Mitglieder ernennen. 
Inowrazlaw, 28. Oktober. Privat⸗Depeſche der 
Poſener Zeitung.] Zuckerfabrik Kujawien, Amſee. 
Inder heutigen Generalverſammlung wurden neunzig pCt. 
Duidende feſtgeſetzt und nach verſchiedenen Abschreibungen ein 
Wiederholt. 


Her Reſervefonds von 60,000 Mk. angelegt. i 

Hannover, 28. Oktober. Das Landeskonſiſtorium und 
D Synodalausſchuß haben dem für eine Predigerftelle in Osna⸗ 
ück präſentirten Stadtvikar Veeſenmeyer aus Mannheim, Mit⸗ 
I des Proteſtantenvereins, nach dem mit demſelben abge⸗ 
altenen Kolloquium die Eigenſchaft kanoniſcher Rechtgläubigkeit 


1304. Reichsanl. 100. Reichsbank 1458. Darmſtb. 1503. Meininger 

icht 0 onen S 948. 1 640 5 10050, Sadeler? E 
eit, 27. Oktober. Im Finanzausſchuſſe des Unterhauſe apierrente 613. Goldren . Ang. Goldren ` x Looſe 
beantragte der Abg. Sie SCH Maßregeln zur Tilgung | 1713: Ze Weſſbahn 30 Une, eg 1 ER 
des Defizits, darunter Erſparungen bei der Armee. Demgegen⸗ 3. Bb . „l . 1623. Nordweſth. 1513. 
AM ` er Erſparungen H Galizier 2333. Franzoſen) 2865. Lombarden”) 693. Italiener 
über forderte der Miniſterpräſident Tiſſa den Ausſchuß auf, auf | —. 1877er Ruſſen 914. II. Orientanl. 574. Bentr.-Paeific 1103. 
die Idee einer Reduzirung der Ausgaben für die Armee unter | Diskonto⸗Kommandit — Elbthalbahn — Neue Aproz. "buten —. 
en gegenwärtigen Verhältniſſen nicht einzugehen, weil dadurch prozent. Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 


e vitalen Intereſſen der Monarchie gefährdet werden könnten. 


: g S Schluß der Börſe: Kreditaktien 240%. anzoſen 237, 
Peſt, 28. Oktober. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Galisier SS SEH Cader? 98, ll. EE SE ) 1860er 


Mmdjchreiben des Kaiſers an den Miniſterpräſidenten Tiſza,] Looſe —, II. Orientanleihe —, Lonibarden —, Schweizer. Zentral⸗ 


durch welches demſelben in Anerkennung ſeiner opferwillig ge⸗ 


bahn. —, Maing-Lubwigebafen —, 1877er gn —, Böhm. Weib = 


*) per medio reſp. per en ietät. K 
fekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
—, 1860er Looſe 121}, Galtter 
U. Orientan⸗ 


ſteigend. S 
Papierrente 71.85. Silberrente 72,80. Oeſterr. Goldrente 86,80, 
Ungariſche Goldrente 107,673. 1854er Looſe 123,00. 1860er Looſe 
129,75 1804er Looſe 172,50. Kreditlooſe 177,00. Ungar. Prämienl. 
108,50. Kreditaktien 288,00. Franzoſen 275,00. Lombarden 81,25. 
Galizier 270,50. Kaſch.⸗Oderb. 127,00. Pardubitzer 136,70. Nordweſt⸗ 
bahn 176,00. Eliſabethbahn 188,00. Nordbahn 2392,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe —.—. Unionbank 110,70. Analo⸗ 
Auſtr. 114,00. Wiener Bankverein 136,80. Ungar. Kredit 247,25, 
Deutſche Plätze 57,25. Londoner Wechſel 117.30. 
Amſterdanzer do. 96,75. Napoleons 9,343. Dukaten 3.63. Silber 
100,00. Marknoten 57,875. Ruſſiſche Banknoten 1.178. Lemberg⸗ 
Czernowitz 162,50. Kronpr.⸗Rudolf 163,25. Franz⸗Joſef 168,25. 
prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 91,25. ; 
Wien, 28. Oktober. Abendbörſe. Kreditaktien 278,60, Franzo⸗ 
ſen 274,25, Galizier 270,75, Anglo⸗Auſtr. 114,00, Papierrente 71,70, 
ung. Goldrente 107,20, Lombarden 81,25, öfterr. Goldrente 87,00, 
er 57,823, Napoleons 9,34, 1864er Looſe —. öſterr.⸗ ungar 
ank —.—. 


865 103, bro, fundirte Amerikaner 


eo vember 21,45, pr. März 22,10. Roggen 
loco 22, November 20,95, pr. März 20,45. Hafer loco 1400 
Rüböl loco 29,70, pr. Oktober 29,50, pr. Mai 29,80. Si 


loko 56, 185 


B 5 4 bi loko 10, 0 


10,60 Gd. — Wetter: Regneriſch. 


58,60, pr. Nopember⸗ Februar 57,80, pr. Januar⸗April 57,30. Nüböl 
ruhig, per Oktober 73,50, per November 13,75, per Dezemver 74,25, 


Paris, 28. Oktober. Rohzucker 88% rühig, loco 53,00, Raffi⸗ 
nirter Zucker loco —. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Klar. 
per Oktober 59,75, per November 59,75, Dezember ——, per Novem⸗ 
ber⸗Januar 59,80. 


Petersburg, 28. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 54,00, per 
SE 58,00. Weizen loko 17,50. open loko 15.00. Hafer loko 550. 
Talg Iofo —.—. Hanf loko 32,00. Leinſaat (9 Pud) loko 17,50, — 


Wetter: Froſt. 

London, 28. Oktober. An der Küſte angeboten 2 Weizenladungen. 
Wetter: Milde. 

London, 28. Oktober. Havannazucker Nr. 12 24. Stetig. 

Liverpool, 28. Oktober. (Offizielle Notirungen.) 

Upland good ordin. 6, do. low middl. 64, do. middl. 68, 
Mobile middl. 6%, Orleans goob ordin. 675, do. low middl. 644 
do. middl. 746, Orleans middl. fair 
fair —, Bahia fair — Maceio fair 775, Maranham fair 7%, 
Egyptian brown middl. 54, do. fair 74, do. 1 55 fair 72, do. white 
middl. —, do. fair 73, do. good fair 78, G. Broach fair —, 
Dhollerah middl. 38, do. good middl. 38, do. middl. fair 42, do. 
fair 48, do. good fair 58, do. good 58, Oomra fair 43, do. good 
fair Su do. good 58, Scinde fair 44, Bengal fair 44, do. good fair 
4%, Madras Tinnevelly fair —, do. do. good fair 544, do. Weſtern 
fair 48. do. good fair 57. 5 

Leith, 27. Oktober. & etreidemarkt. Markt ruhig, Preiſe 
kaum verändert, eher williger. d 

Antwerpen, 28. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen weichend. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

„Amſterdam, 28. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
a per November — pr. März 294. Roggen pr. Oktober 242, 
pr. 


ärz 238 
12r Water us 77, 12er Water 
ow 10, 30r Water 


ewyork, 28. Oktober. Waarenbericht. 
Sa in 2 cher Neal Rip line Gertificatg 
iladelphia „rohes Petroleum —, do. Pipe line Ger 
. 93 C. Mehl 4 D. 40 C. Rother Winterweizen 1 D 


mixed) 56 C0. Zucker (Fair 


Pariſer do. 46,25. 


Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungariſche 


fair 73, Pernam fair 73, Santos 


Produkten ⸗Vörſe. 511170 007150 5 000 M. — Weizenmehl per 100 Kilo 
8 5 28. Oktober. Wind: Weſt. Wetter: Nach Regen ſchön. bis 28.00 M. — R 0 H SE KI EECH E bis 26.75 M. 
border, weit. wer 1000 Silo ab 183-235 DM. mach N ab Hahn | ori: 28,75 bis 27,75 dh ver Oltober 2890. 28,528 90 bez, per 

e 
bis 2094210 bez., per November⸗Dezember 2095 209.—210 bez, per auar⸗Februar 29,00 des, pes Apt, Hear 2850 5. 9 pe Geile 


Stettin, 28° Oktober. (An der 
Temperatur 1 4 Grad R. Dnremeter 27 0, Sit SE 
5 Weizen Anfangs feſt, Schluß Va, per 1000 Kilo Ge 
is 207 Mark, geringer 175—192 M, weißer 203 2100 
Oktober 2115 210 Mi; bez., per Ditober- November — E 
Frühfehr 2 207 M. be. — Nogaen Anfangs feft, schi 
per 1000 Kilo loko inländiſcher 205210 Mark bez. Ke: 


Dezember-Januar — bez., per April⸗Mai 2125—212—2123 bez. Ge⸗ 1000 Itr. Reguli i 
2212 . Regulirungspreis 28,90 M. — Oel Dia | 2102112 S ) 
kündigt 14,000 Ztr. Regulirungspreis 200 M. — Roggen per Winterraps neuer — Mark, Winterrübfen neue . M. Wi 651 per ott 1946 At bender Wee adele brand 
Kahn bez., inländiſcher 212216 M. ab Bahn bez., feiner — M. ab | M Oktob sw $ 
5 am „ver Oktober 53,6 bez, per Oktober⸗November 53,5—53,4 bez, 165169 Mark. — ä Gen 
M. ab Bahn bez., per Oktober per November⸗Dezember 53,5—53,4 bez., per Dezember ae 504 152 M. — Exbien 1 1 1006 Silo Ldce Sen 


SE Ng ben, der Ofloher⸗ November 211. 210-211 b 
214-—2113— ez., per Oktober⸗November 2113 —210—2 ez, per S E jr 1 3 
November⸗Dezember 2094—2083—209 bez. per Dezember⸗Januar — 5 We, 5005 8 ? ar SE e Mai⸗ 
bg ver Fanta Februar — bei, per dpi at 9c L. ebe Lein per 100 Kılo e 670 M. e npemes 536 an 
Wetter A, 145200 nach et E SE 308 0 per 1 31,0 bez., per Nic Novel 30,7 bis 
1600 Wo lake 145-168 nach Eet) gefordert, ruſſtſcher 143.150 Dezember Jannar 31,2 en e 
eher e Ee 7152 158 1 5 dip nuar⸗Februar — bez., April⸗Mai — bez Gefünbige en Se 
rgiſcher 156— „ ſchleſ DS „böhmiſcher 152 1 SE S n GE . Nies 
JJ Der, per Biere véi | RT ber Sttoßer 58.9 Eer Oeder Wi 
N. vor Ropenher⸗ Dezember 1455 bez, peu Avr Mai 150 be, B. | member 8800 578 bez, ver Novenber⸗ e fe holen 
Gekündigt 1000 Zentner. 0 210 1475 bezahlt. —Erbſen | 57,3 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per Sn nn e 5—57,2 bis 
1 e per Seet DEE, ber, EE 
ais per 1000 Kilo loko —144 nach Qualität gef., Oktober bez. Gekündigt 20,000 Liter. Regulirungspreis 58,6 M 58,6—58,8 
141 N., per November 141 M,, per Dezember 142 M., per Januar d a gspreis 586 M. 
e ber. umeritanifiher = eb 8b, Berl. Börſ⸗ Zig. 


58, 


„ 2 bez 1 
er = Dezember sr 
Angemeldet 4 


1000 Kilo loko 212—219 M. nach Qualität geford., ruſſiſcher — ab per 100 Kilo loko ohne Faß 53,3 M., flüſſig — M., mit Faß 53,6 | loko geringe 142 bis 150 M., Oderbruch 160 


Schranken, was ja durchaus mit der Nühe des Ultimo erklärlich it. 
Während der letzten Zeit hat ſich das ſchwebende eh ae ee 

lich verringert und man hat allen Grund zu der Annahme, daß bei | 
der Liquidation unliebſame Zwiſchenfälle nicht eintreten werden. Wie⸗ 

derum fand eigentlich nur in den öſterreichiſchen Kreditaktien ein etwas 
umfangreicheres Geſchäft ſtatt. Dieſelben erzielten auch heute eine nicht 
unbedeutende Kursſteigerung. Franzoſen und Lombarden waren bo 
gegenüber ſtark vernachläſſigt. Auf dem Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markte zeigte 
ſich u Kaufluſt; doch machte ſich in gleichem Maße ein Mangel an 
Abgebern fühlbar. Zu den beliebteren Deviſen zählen Oberſchleſiſche 
Galizier, Bairiſche Südweſtbahn und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗BVahn. Auch 
Bankaktien zeigten eine recht feſte Phoſtognomie. Neben Diskonte⸗ 
Kommandit, deutſche Bank und Darmſtädter Bank waren die Aktien 
der Meininger Bank, der Produkten⸗ und Handelsbank, der Preußiſchen 


Berlin, 28. Oktober. Auf die geſtern ſo matte Tendenz der 
Börſe folgte heute ein allgemeiner Stimmungswechſel! auf allen Ge⸗ 
bieten der geſckäftlichen Thätigkeit hatte eine entſchieden feſte Faltung 
Platz gegriffen und fand dieſelbe auch in zahlreichen Kurserhöhungen 
ihren ziſſernmäßigen Ausdruck. Die Thronrede, mit welcher die gegen⸗ 
wärtige Seſſion des Landtages eröffnet wurde und deren Inhalt kurz 
nach 12 Uhr bekannt wurde, hatte guf das Börſengeſchäft keinen Ein⸗ 
fluß; fie beſtätigte ja eben nur Bekanntes und konnte der günſtigen 
Meinung, die an der Börſe über die Weiterentwickelung unſerer poli⸗ 
tiſchen wie wirthſchaftlichen Verhältniſſe herrſcht, dem zufolge keinen 
Abbruch thun. Da außerdem von den auswärtigen Plätzen ſteigende 
Kurſe und feſte Stimmung gemeldet wurden, fo folgte die hieſige Börſe 

willig ihren eigenen Impulſen, die ſie bekanntlich in die Bahn der 


. rn — SSS I LEI 


Haufe treiben. Der geſchäftsloſe E um 1205 ſehr engen 
Funds: U. Aktien⸗ürſe. bo.“ e , Miner-Samm 1 Pberſc e. v. 1874 410200 
Berlin, den 28 Oktober 1880. III. ës, 1005 | 99, B.. Rheinl. u. Weſtf 4 | 38.75 bz Aachen⸗Maſtricht 4 | 31,25 bz Niederſchl.⸗ Märk. , 99,50 G Brie Nel 44 00 6 
Preufſiſche Fonds⸗ und Geld⸗ z. 5 1070 C Ek.. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 1 | 50,75 8 Altona⸗Kiel 1 156,00 bz hein. St. A. abg. 62.158,60 HG do. Got Gen ae Fi 3 
RS Conrſe. d 5 102,25 B 0 els⸗Geſ. 4 100,50 6 Bergiſch Märtiſche 4 117,70 ba | do. neue 40 proc. 5 152,30 bz do. do 37 5 
Dani Anleihe 3 19900 bz ni 103,00 bat 4 168,00 G an 5 2 906 do. Lit. B. gar. 1 | 99,20 58 | do. Nied.⸗Zwgb. 31 E 
O. neue b 5 d 4 | 94,30 8 in⸗Dres! 2 25 bz i 1 885 6 i 2: 
Staats⸗Anleihe 4 | 99,75 bz 5 1112,00 G 14 595 dë Berlin⸗Görlitz 4 20.90 bz | 90 ER: 1 5 99,20 B 
Staats⸗Schulbſch. 3. 98,00 bz 43 106,60 bz ; 5 Berlin⸗Hamburg 4 232,50 bz Eiſenbahn⸗ Prioritäts⸗ 50 00 . Ri 2 
Eë, 4 5 105,40 B 4 Gal Sean Sb 4 2220 % Obligationen. Oftpreuß. Südbahn 
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Gro, d B. Kfm. 4 102,00 B 05 1040 | 9,25 bat gd le do. do. DUR 100,19 RMechte⸗Oder⸗Ufer 4 
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Liandſch. Central 4 | 98,80 bz a. 0, do. Lit. B. 3166,00 658 E k 
Rute u. Neumärk. 3 9400 © d 5 | do. Genoſſenſch. 5;  jOitpreuß, Südbahn: | 16,80 b 
S do. neue 33 92,50 G ö up Zant, 5 10 Oderuferb. 4 
do. 4 | 93,70 B e Fonds. | do. Reichsbank. 44145 5 Rhein⸗Nahebahn d 
do. neue 4 i 6 Disconto⸗Comm. Stargard⸗Poſen 4 
N. Brandbg. Kred. 4 do. do. 1885 6 Geraer Bank Thüringiſche 4 
a 2 8800 5 i S | ba. Hand 
Bt S 0. LG 
do. 4701010 05 en do. Grand 1 Ber 7910 | 
121 4 17500 bn enge, Geh er a 4070 % de. b. ff 
do, E ` dn 0273 H eegne Geo, | 0 do. Dortm.⸗Soeſt 1 
oſenſche, neue 08.90 boo 350 fl. 18544 | bo, Discontob. 4 102, Albrechtsbahn 5 30.00 pp | do. „do. 41.4 
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